
Bücherei geht in die Schule 
 
Höchst. „Im Rahmen einer Projektwoche wurden wir von der Schule an der Mümling 
eingeladen, unsere Bücherei zu vorzustellen“, freut sich Gisela Michel, ehrenamtliche 
Mitarbeiterin der evangelischen Bücherei „Blickpunkt“ im Höchster Otto-Koch-Haus. In 
einem Klassenraum baute das Bücherei-Team eine kleine Marionettenbühne auf und 

erhielt dort Besuch der Förderklasse und der 
Integrativklasse. 
Gisela Michel begann mit dem Vorlesen der 
Geschichte vom Mondscheindrachen aus dem 
Buch von Cornelia Funke, „Mondscheindrache 
und Monsterschreck“. 
 
Der kleine Marionettendrache Nepomuk, der 
eifrig zugehört hatte, flog dann wieder nach 
Hause ins Drachenland - auf die Bühne - und 
wunderte sich darüber, wie aus einem Buch so 
schöne Geschichten kommen können. Sein 
Freund, das Pferdchen, konnte ihm erzählen, 
dass es Schulen gibt und man dort Lesen 
lernen kann. Der kleine Drache wollte unbedingt 
selbst Geschichten lesen und ließ sich auch 
von seinem frechen Bruder nicht beirren. Das 
Pferdchen versprach, ihm das Lesen 
beizubringen und auch Bücher aus der 
Bücherei zu holen, mit denen man Lesen lernen 
kann. 
 

„Ein paar von unseren Büchern lagen schon auf einem Tisch zur Ansicht bereit“, erzählt 
Gisela Michel. Die Lehrerinnen hätten gerne die Ausmalbilder mit dem kleinen Drachen 
und den Infos zur Bücherei entgegengenommen. Und: „Viel Freude machte es den 
Kindern, auch selbst die Marionetten in die Hand zu nehmen und zu spielen.“ 
 
Beim Schulfest am Freitagnachmittag waren die Höchster Büchereien gemeinsam an 
einem großen Stand vertreten. „Wir haben auf Tischen unsere große Auswahl gezeigt und 
an der Pinwand die Infos über unsere Bücherei ‚Blickpunkt‘“, so Michel weiter. 
Besonders zum Lesenlernen gebe es viele Bücher mit spannenden Geschichten in der 
Bücherei, ebenso schön gestaltete Sachbücher, welche „die Welt erklären“. 
  
Die evangelische Bücherei „Blickpunkt“ befindet sich im Otto-Koch-Haus, Groß-Umstädter 
Straße/Ecke Hermann-Kahn-Weg. An jedem Donnerstag sind die Mitarbeiter von 15 bis 18 
dort und haben geöffnet. Weitere Informationen gibt es im Internet: 
ev-gemeindebuecherei-hoechst.jimdofree.com 
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